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Berlin, 02. Dezember 2009

Keine Firmen, die knapp dran sind?

Enkelmann (DIE LINKE) stellt Angaben der Regierung zur
Kreditklemme infrage

Die Kanzlerin verspricht den Banken ein 10-Milliarden-Paket, damit diese
endlich neue Kredite vergeben - für das Bundeswirtschaftsministerium
dagegen gibt es kaum Firmen, denen Kredite verweigert werden. Eine
„flächendeckende“ Verknappung von Krediten für die Wirtschaft bestehe
„bisher nicht“, erklärte das Ministerium jetzt auf eine entsprechende Frage
der Bundestagsabgeordneten Dr. Dagmar Enkelmann (DIE LINKE).

„Jemand sagt hier die Unwahrheit – entweder verweigert sich das
Wirtschaftsministerium total der Realität oder die Kanzlerin will den Banken
ohne Not frische Gelder zuschanzen“, erklärt Enkelmann zu den
widersprüchlichen Angaben. „Es ist an der Zeit, der Regierung das ganze
Ausmaß der Probleme klar zu machen“, so Enkelmann weiter. Dazu wird der
Bundestag am Freitag einen Antrag der Fraktion DIE LINKE „Kreditklemme
überwinden – Privatbankensektor in öffentliche Hand überführen“.

Enkelmann fordert darüber hinaus die Unternehmen in ihrem Wahlkreis im
Barnim und in Märkisch-Oderland auf, ihr direkt mitzuteilen, wann und aus
welchen Gründen seitens der Banken Kredite verweigert worden sind. Mit
diesen Informationen werde sie dann das Bundeswirtschaftsministerium
konfrontieren. Entsprechend aussagekräftige Unterlagen können ab sofort an
die Wahlkreisbüros von Dagmar Enkelmann in Bernau (Berliner Str. 17,
Bernau, Tel.: 03338 459543 sowie in Strausberg (Wallstr. 8, 15344
Strausberg, Tel.: 03341 303984) oder per E-Mail an
Dagmar.Enkelmann@bundestag.de gesandt werden.


